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Diakonieticket 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 29. Oktober 2018 

Bericht des Magistrats 

- 101.18.1055- 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat wird darum gebeten, zu prüfen, inwiefern der Kreis der 

Berechtigten für das Diakonieticket erweitert werden kann. Insbesondere ist zu 

untersuchen, ob und wie Menschen mit niedrigem Einkommen oder niedriger 

Rente, die aber nicht zugleich Empfänger*innen von Sozialleistungen sind, in 

den Kreis der Berechtigten aufgenommen werden können. Hierbei sollten 

unterschiedliche Referenzwerte zur Definition eines „niedrigen 

Einkommens“/einer „niedrigen Rente“ unter Bezugnahme auf Erfahrungen in 

anderen Kommunen untersucht und geprüft sowie die entsprechenden 

Auswirkungen auf das Ticketangebot dargestellt werden.  

 

Zugleich fordern wir den Magistrat auf, beim Nordhessischen Verkehrsverbund 

(NVV) eine Überprüfung der Preisstruktur des Diakonietickets anzuregen. 

Insbesondere gilt es zu prüfen, ob durch eine moderate Preissenkung die mit 

dem Diakonieticket beabsichtigte Zielsetzung, Mobilität für alle zu 

gewährleisten, besser verwirklicht werden kann. Die entsprechenden 

finanziellen Auswirkungen für den Haushalt der Stadt Kassel sind hierbei ebenso 

darzulegen.  

 

Die Prüfungsergebnisse sollen im Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

vorgestellt werden. 

 

Bürgermeisterin Friedrich teilt mit, dass es sich heute um einen Zwischenbericht 

handelt. Im Anschluss informiert sie unter anderem über den Kreis der Berechtigen 

für das Diakonieticket. Ferner berichtet sie über die Erfahrungen aus Offenbach, 

Wiesebaden, Darmstadt und Frankfurt mit dem Diakonieticket. Zu der Überprüfung 

der Preisstruktur des Diakonietickets teilt sie mit, dass dieser auf dem Prüfstand ist 

und grade überarbeitet wird. Auch gibt sie den Ausschussmitgliedern einen 

Überblick, wieviel Diakonietickets im Jahr 2018 verkauft wurden.  

 

Der Zwischenbericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

Norbert Sprafke Cenk Yildiz 

Vorsitzender  Schriftführer 




